
A  A

Befprechungen. 313
Die an DAas Yormwmort ticH anfchließenDe Sin- mwüärtig 1n üunfern pen UnD in andern

leitung L DDN Der Herausgeberin Dr Hochgebirgen auBer als barmonifche DiDo-
Schulhor gezeichnef. )Jie Qiteraturangaben Dgi]Me Sinheit gibf, hat Die aufbauenDden
unDd gelehrten Anmerkungen 8 Den beiden Pilanzenelemente ielfacdh auSsS rernen (SrD-
FTeilen finD im weifen an nach Den zeifen UnND aus remDen FrdDräumen erhalten.
pifcdhen en zufammengeitellt. %)Jie n- Seologie, Klimatologie unD Pilanzengeo-
merkFungen mfaßen allein über 03) Seiten. grapbhie haben reichlich ® Den in Diejem b=
Sie finD iDIie auch Die Cinleitung, rait IQOnift {Eizzierten Ergebnifjen Der Dr  ung e
® (Ohulgerecht unD minufiÖös  SN Sge- beigeiteuert unD ivDerDen au ch In Dukunft belfen 454

en %)Jie Biblivgrapbhie er  ein Dagegen müffen. noch mancdhes Unftlare ® Fiären.
eher ürftig )Jie buchändlerifche Ausitaftung SrundlegenDd Ur  44 Die \päteren Schilderungen
i{t Die bei Den  rüdheren Bäüänden gemwohnte, i{t ebenrals Der olgenDdenı in Dem Die
DOCH rehblen sakimiles , Bilder unD \onitige bejonderen L i cH {= und Wärmewirkungen,
beijonDdere Ausfchmücungen. Ntöge Das DPeL- welchen Die VDPilanzen Der en Berge nOf=-
Dien{tvolle Unternehmen jene alljeitige IDIr  n mwenDiag ausgejeßt {InD, Flar Dargeftellt iDerDen.
jame s$ÖrDerung vonteiten Der re unD Der UnDd Nun Der egrrajjer glei  am In  acht
gebildeten ejeive en Die alein Den Mnitiegen Die 2  Q  efer Durch Die weiten I3ohn-
Herausgebern unDd Dem Berlag ermöÖöglicht, unD SX.ebensgebiete Uunfjerer Gebiragspfilanzen.
Das {tattliche NSerk in nicht allzu Yerner eit J$Sir beginnen mit Dem (Qattigen VBoralpen-
R glüclicdchem DBfcOLuß-zu bringen. mald unD erreichen enDlich Die (onnenDdurch-

iois Stockmann glübten Selfenpflanzen Der en ber als
PflanzenfreunDde finD DIir Feine Sipfelitürmer;Biologie. DIir bermweilen bei Den VBoralpenkräutern, beim

as Pflanzenleben Des HvodHhgebirges. penba unDd beim penjee \omwie ump
Yaturihilderungen DDN rof. I m UnND Ntoor, recht lange {ogar aur Den blumen-

O (179 S.) S  it Abbildungen reichen Alpenmatten , DurcHh Das $eg-
Im Tert Seipzig [1921] ue Nieyer. (öhrengebiet {chLießLich 8 Den Fleinwüchfigen

Selfenpflanzen ® gelangen. %)Jie einzelnenn Diejem Zuch erhalten Die SreunDde DPS
Hodgebirgs unD jeiner herrlichen VPfilanzen Z28ohnräume Der Sebirgspilanzen iDerDden DDIN

wmelt einen vortkrefflidhen Berater unDd sSsübhrer erraljjler Durch I$Sort uUunD ilD in ibren He-
jonDerheiten geFennzeichnet, ber DDL alemrür ibre Pilanzenbeobachtungen in Den Bergen. Durch Die Cinzelfhilderung zahlreicQher flan-lar {agt Der ife IDAS Der erraNer bieten

mi ein Buc AL e  in buntes Bilderbuch, zenarfe meit über finD genannf in

Das alpine DPfilanzen auch Feine \yltema- vielen Haupfvertkrefern uns err gemacht.
Dazu bietet rait jeDe Seite ba blüfen-Der Alpenpflanzen unDd Pein Bes

biologi{qmhe, bald ernährungsphofiologijcdhe,timmungsbuch rür Die vielen Hrten unD Unter-
arfen Der SGebirgsflora. 33i leben Die bald pflanzengeographitche Bemerkungen ND
VPilanzen DesS Hocdhgebirgs? Cinrich- SErörterungen, 1D aber auch Den e{$S
fungen in ibrem KXörperbau befähigen e Die Beweis, Daß Das Buc ebenfo ‚ebr mif grüunD-

er CSacdh unDd Siterafurlennfnis IDIE mitmannigfach eigenarfigen Ver  niflie ihres
StanDdortes Dem en Dienitbar ® machen großer iebe UunDd CSoragfa bearbeitet IDDrDenNn
Aur Diefe sSragen, 1e eigent£lich {ebr nabe iit. UnDd IDeNN Dem errahjer Demnach (Qe>=
liegen, Die ber DDN vielen bergi{teigenden lungen E, DUrcHh Fnapp fachliche Daritelumng

aur NRaum einen reichen wiffen{dhaft-DurchfdhnittspflanzenfreunDden Faum empfun-
Den twverDen, geht rof. Berndl mi€£ Liebevoler lidhen \nbhalt A bieten, 10 i{t eben{o bervor-
orgfa ein, auf 'ie gib£t Die Mntmwmort Der zuhbeben, Daß Der rormvolenDdete, paffenDer
beutigen wiffen{haftlicdhen VDilanzenforichung:; 10gar gehobene fil Den gebildeten
aber gib£ Diefe MAntwort nicht in mwijjen- e}er erfreut unD eeli{ch emporzieht.

trocener ©Cpracdhe onDdern in = Slücklich (inD auch Die wiffen{haftlicdhen sSach-
ziebenDen Itaturf{hilderungen. ausDrüce bermieDden bzm verDeuffchHt. Uge-

Hon Die Eurze, Dne Sinleitung itimmt meine Zuftimmung Dürfte reilich nicht jeDe
unD gemwinnt Die Seelen %Jannn Dringt eın DD  3 erraljer gemwählte VBerdeutihung finden

QOon Das Iiorf „Blattrofe” befrieDigt michgrunDdlegenDdes, prächtig ausgearbeiteftes, enn

auch anfangs DIeE nicht Yür alle Kefer voll nicht ganz; noch. mwmeniger „Srundrofe unDd
verftändlicdhes KXapitel gufen n  ber Die „Nebenrofen“ aur 157:; ebht Ja Berndl
erftaunlich meit zurücreidenDde auch {elber genötigf, DDN „Rofettenblättern”

8 iprechen, DDN {einem Standpunk£{erer Homgebirgspflanzen ; IDAS fich geN-
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aus „Rofenblätter“ relivden müßte, IDAS aber gedrungen, Daß Die biologifche Wilfenfchaft
unmöÖöglich iIt. Auf itaf£t DPS Hul- DON heute 44  ber Das ITähere Diejer Defjzendenz
ausDdrucks „Drganifche Verbindungen“ nicht nocH recht mwenig wDeiß, viel veniger, als INd
„b La p ASerbindungen“” Iteben Und DIie 5 Xamardcs und Darmwins unD Haeckels Zeiten
Bezeidhnung „Ausbruchsgebiete” iwDare  z 5 wijjen glaubte. Q8Sil IHNAN alfo beim Ohrei-
NUurL ann leicht verıtan IDPENN Der DDLCAUS- ben DDer Sprechen nicht alzıu rückjtänDig jein,
gehenDde STert auf vulkanitche ASorgänge 11 - 10 Al Darüber Dem großen Dublikum nicht vDiel
gemwiejen bätte Doch Das in0 NULr rein üußere 5 )agen. ber auch Der itarFe bbanu, Den Die
einıte CSoOhönbheitsfehlerdhen Die, {elb{ft IiDeNnNn Pbilofopbie mit Dem Naterialismus ge  =  =
nocH Der eine DDer anDere ID itörenDe HNDODMMen baft, enDlich Die age jeitDrucfehler binzugerechnet . wiLkD, Den großen Beginn DeS Xrieges mögen Dazu beigetfragen
Q8Serf DesS Durch nbaltsfülle mwifjjen{haftliche baben Daß Das Hnterefte Ür Das am-
Senauigtkeit unD Dne Daritelung glei mungsprqß[em beDdeufenD abgenommen bat
vortrefflicdhen es nicht minDdern. %)ie bivlogif{heifSorfchung bat aber inzmwi{cdhenJCochH eine BHemerkung, eine e  elung nicht geraltef; unD bat ie auch ezügli Derme viellei DD  - errajjer im Isormwmort Delzendenz aum rerfige pojitive Srgebniftehätte gemacht vDerDen Eönnen, meil geeigneft, gezeifigt, 10 bat jie DOCH mi£f CErfolg nDfmwen-Das Buch geraDe Den eu  en unDd Öiter- Dige unDd ‚ebr wichtkige VBorbereitungsarbeitenreichi{hen PfilanzenfreunDden noch mebr 5f emprebhlen : Das YSSort „Hodhgebirg“” im FTitel

in Angriftf unDd Das VDProblem
tierer erfaßt %)as eue Buch über 1e b=bedeutet, mebr onfkret ge|prochen, 11 aler- itammungslebhre DDN or Zürken annn em-eriter Sinie unfere Alp Ws unDd zmDar frefen nach NULc wiltommen fein “%Jer wicqOfkfigeim Tert unD In Den berrlichen, nach bild-

aufnahmen bergeitelten2(6bildungen DDL allem Segenftand verDdient Daß mwieDder einmal
behanDdelt DirD Und im erraljer 1pricht DerDie it in Den ASorDergrunD. biologi{iche Ssadhmann Der Segenmwart.S5Jas Huch i1t eine ierDde Der „JCaturmwij- Mls z  $2  efer werden gemünfcht 95  1ie weiteltenfen{Qhaftlichen Bibliothek” Des ASerlags, eMP-

rehlensmwert nicht NUuL ”f  ur  AA HugenD unDd Iolt”, KXreife Der gebildeten Saien  “ Dazu In Dem
NUL Enappn Geiten itarten Tert PeinerleiDNDern Ur  L A jeden gebildeten JlaturfreunDd Phantafiejprünge, Feine ASeit|chmweifigkeit,

Allgemeine Abitammungslehre In vielmehr NULar rubige Sachlichteit unDd
Dr. erndar Dürken, rDentfl. Pro- ge Anleitung Des Yefers 5 Eritijcher
DE Der Univerlität Breslau S  it Beurteilung. Daß Der erraljer )omobhl als

STertfiguren in 71 Sinzeldarfitelungen. Soricher aur zoologi{cdhem Sebiet iDie als
80 (206 S.) Berlin 1923 ebr. Born- Schriftfteller einen Ytamen baf, jei Furz be-
fräger. Seb M 4.20 mertt m „Hoclan er)hienene Aufjäßse
%er angeführfte itel Des es bat noch mwerDden In Crinnerung je  In n einem Händ-

Den rolgenden wicdhtigen Zufa eine en Der „Sammlung KXöfel” behanDelte
gemeinver{tändliche Kritik Des %)armwminismus bereits DDL 310 ÖLf Habhren 99  ie Haupfprobleme

Der Biologie”. Jieuerdings verÖöffentlichteunD Des Samarceismus.“ Ir en alfo Die
Drei YISiprtfe nebeneinanDer : bitammungs- eine „Sinführung in Die Erperimentalzoologie”
lebre, Darmwinismus, Samarcismus unD Berlin unND 1e Dbologenete” Berlin

wmelde Unfiumme DDN Literaritch KXämpfen, 1921 zuljammen mit
ive Sluten DDN Buch- Brofchüren-, Iß8ienn i Das jeßige Buch mweiteite

eit{Oriften- un Zeitungsliteratur muß INnd  —_ Kreite Der ($SebilDeten mwenDef, 10 iIt Damitb Da vorab Die ältere Seneration, Denten! Ienn nicht gelagt, Daß ohne ernf{tliche geiltige
gegenmwüärtig Die „gemeinver{tänDdliche” Se- Anitrengung verjtanden mwerDden Eönne 1e
(zenDdenzliteratur (1 nicht mebr in jolcdhen ji auch mandche Geite mübhelos, f0 Al Das
Sluten üiber Die HJitentcmhheit ergießt iDIie DDLE Sanze urdhaus Feine leichte naturge{cHicht-
mwanzig unD mebr HYabhren ausgeftorben i{t iche Vlauderei. ÖYrdentliches Nitdenken i{t
‘ie ja nicht —, 10 bat Das gufe SrünDde. Daß nofmenDig, eine gemwi{je biologi{che NINorbil-
eine Umprägung unD Entwiclung Der Mrten DUng AUM minDeiten recht münfchensmwert,
gegeben Daft, Daß alfo mit Der Zatfächlichkeit Der ernrals IDICD NUL ein itürkeres wiNentchaft-
Deizendenz ® vrechnen it, IDICD beute raft all= es Hnterefje rür Die m uche behanDelten
gemein anerFannt unD bat eshalb aufgehörtf, sSragen Dem gjer Das Mushalten bis ZUum1a efmpa jenjatione teues ® jein. Anderjeits CEnDde el machen. 1eUllei Dürfte
ijt auch iQhon mebr unD mebr bis in Die empfeblen nach Dem Drmworfk, Der Sinleitung

unD Dem Ynhaltsverzeichnis, Die nicht AA  ber:großen Aertfammlungsifäle unDd auf Diee



- v i®
da.

$efp:éc[;ungen. 315

gcmgei1 mwerDden en zuer{t Die u ammen- wve Bisßec auf Dieje Sragen gegeben IDOL-=

rajlung (EnDe DPS erlten Feiles r.) Den inD unND Eurz als %)arwminismus unD $la=
UnD Das CSOHlußwort 190/92) anglam 5 marcismus bezeichnet werDden, inD 1m FA @ I=
lejen ; Damit iIt ein in efiva DrienfierenDder (Sin- fen FTeil Des es Flar vorgelegt unDd
blirck bereits en. ( möge  ı jeßt eine riti{ch gemwmürDigtk. I8Senn Dabei Der Darlegung Na
Eurze ©pPizze Der beiden eile DPS e$ uUunD WNürdigung DesS ganzen %S)armwminismus
folgen. Goeiten, Dem Samarcismus bingegen NUur

e{IDa Geiten gemidmet InD {D iIt Die Uln-Sn überfichtlicher Sruppierung unD in Fri=
gleichartigFkeit in Der Behandlung bei weitemtiicher Betrachtung bringt Der ertite Teil Die

Der Ö Tatadhenmwe enftnom- nicht 10 Qroß, DIie jie {icH zunäch{t uBerli
XHemweismomente, welche arur iprechen, ausnimmt£. mmerhin hätte unjeres CSrachtens

Dder LamarcfFismus efiDa. ausführliqher behan-Daß Die buntfe Ntannigfaltigkeit Der eufigen Delt ivDerDden Pönnen. GSelbitverftänDdlich FommtFierarten DUrcH Defzendenz ® erFlären je
%er erra)jıer IDAL {ichtLich beitrebt, au  IN Der nicht HNUL Der ültere %)armwminismus, {onDdern
reichen sSsuüle Der zoologi{qhen BerfunDde Das auch Der DDN DemSreiburger 30ologen H.Neis-

IHNAHN begrünDdefe “Neu-Darwminismus AUL $)ar-Ur  f 40 jeinen Bemweisgang auszumwmühlen, IDAS auch
Dem $anien nicht allzu rern Liegt. I8%Senn on telung er QXeijer inunDert J1 nicht, DAaß Die
in Der Sinleitung bemertt E, Daß „Der Se. (Srörterung über Die Gelektionslehre mi£f Dem
Dantkenkreis Der Abi{tammungslehre beuft: aße enDigft : „Das uBurfe annn nicht

anDders lautfen,. als Daß Der %)armwminis-zufage Die Anertennung Der gejamten YStatur:  =  S
wiffenfchaft” beiigt 19), 10 ilt Der Keofer m:  In ein großer HYrrkum IDAr  c6 17Q2) Q$3ir

nach DurdgdHarbeitung DPS eriten FTeiles nicht mwollen nı  h£t unterlaljjen, beizurügen, Daß Der
errajjer {(omwohl Der Sor|hungsarbeit $)Jar=-überraficht Daß DPS Verfafjers Sndurteil
IDINS als auch jeinen Berdienften 91 DenIautet : 99  ie at]jacen Der Paläontologie, Der C

Syftematitk unDd NMtorphologie finden eine Ilachweis Der Tatfächlichkeit Der Defzendenz
mwiderfpruchslofe binreicdhenDde SrElärung NUuL Die verDienfe Anerfkennung ollt

Ytun ber %)ürken bezüglich %)arminsDurch Die almähliche Cntwiclung Der Mrten“
97), unD „GSo ergeben all Die beiprochenen UnD KXamarcks nicht aur Dem Boden DPS (Snt-

Sebiete eine einbheitliche SrunDdlage rür Die meDder-VDer. Qautet jein Urteil über Den $n=
Dejzendenztheorie” Sine Aufzählung marceismus rürgemiffe unfergeorDdneteBereiche

auch In efiva günitig, 1D bleibt DoCHh {qhließunD 2ürdigung Der einzelnen Beweife i{t in
Kürze nicht möÖöglich, Deshalb muß bier Dabvon Lich bei Der se  elung, „Daß Dem KQXamarci-
abgejehen iverDden. Cigens jei aber hbervorge- tiichen (SrFlärungsverluch Der Stammesentf-
boben Daß Des WDBerrfaljers Darlegungen auch wiclung Feine univerfeleBedeutkung zufrommen

annn .  “ unD „Daß Der (Oulmäßig übliche $2n=ur  140 Die In bejonDderenen Der in
größeren ehbrbüdern Der Botanik Der 3DD: marcismus unbaltbar i ft“ 188) mar
Logie bereits Zufammen|telungen Der Beweilje weilt Der errajer 1 AnfcOhluß Den $2n=
Ur  H4A Die Delzendenz gelejen baben Dennoch marcismus auf 2g Auffallungen bin, 1115=

bef{onDere aur Die DDN bm näber erFlärtetebr lejensmert IInD; jie mwerDden ınanches, jei
in Beleuchtung, jei In AanDerer „Hologene jomatijche nDuktion Der e21m  z

Sruppierung Der in eigenartiger Nusmwmerftung, zellen”, DUrCH ie, Die egrein vielleicht gezeigt
iDerDen ann, „recht viele Cigentümlichkfeitenfinden ler jei au chH bemerkt, Daß nicht Die
Der Yebemwejen zujtanDde gefommen jein mögen“”AMbficht Des Verfalfers IDAL, In feinem uche

mi allerlei Cinzelheiten Der 2 bitammungs- (S.189) ber jelber betontf, Daß aucH Dann
TE IDIe mit Abftammungsreihen unD nocH außerordentlich DIE:  le Dinge u  Drig bleiben,

nicht aur Die QYirkung äußerer SS aE-ausführlichen Stammbäumen hervorzufrefen
Der Den Umrtang Der DeizenDdenz 5 De= foren, auf Samarctismus, zurücgeführt
hHandeln. ivDerDen Eönnen;: „Tür ihre ECnt{tehung müjfjen

innere Satktoren aNgeNDMMEN mwerden“ (S.189).Sn Denen einer früheren eit iDurDde
NMber Die Renntfnis Diejer inneren aktoren Dergemöhnlich Die Aoftammungstatfache nicht£ rür

ficH behanDdelt; Da IDAL alles DveErqguickt mmit Der CEntwiclung feblt gegenmwärfig noch vollitänDdig.
Srage nach Dem IS ie? Heute bat {icH Das CEntidhlofen gib£f Der erraljjer zuleß£t noch

als %Darmwminismus IDIe Qamarckismus preis Ur

geäünDertf. (Erit nach Dem Hemeis Der Zat|äch-
ichFei£t einer Defzendenz erhebt {icH Die 202 95  ie Betracdhtungsmweije Der moDdernen
sSrage': S  it welcdhen ONitteln, KXrärten, 1n- Bioloaie zeig 1e Unbhaltbarfeit beider Sy-

iteme 191) UnDd Tügt Das SGei{tänDdniswirkungen bat {icH Diefer itaunensmwerte Iior-
gang volzogen * %Jie zwei Hauptantmwmorten, bei „  1r en Daß eine aqusreichenDe Sr-
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Äga Flärung Der Ctammesentwiclung überhaupt bejonDdern (®empten ier Fommt DDr

nocH 191) Sit Das nicht ein Die alem Das Dierfe Kapitel %ie biologi{chenWiljen{chaft DemütigenDder unDd Die Dr  ung SGyftemarten S0—2264) in sSrage 83ir
entmutfigenDer Spruch ? ber Mifen|haft rühren jeje erfe el auch ran unD
un Sorfchung wolen DocH NULr CO mert{Ohlager ge Hiologen HD unDd
unD jelbftverftändlich i{t beiter. „5 erFennen, iDeil eDrrei i{t, Die Darlegungen DDN
miepiel InNnd  — nicht weiß als irrtümliche DL Dürken, ran un Schwert{cdhlager mifein-
Itelungen feitzuhalten” Y8ser efiDa. Sinbli« anDder 5 vergleichen.
bat mweiß mf welcher AMurbietung DDN Aeit Scarıs ine CSinführung in Die inNen»unDd ra aujende DDN Hünden, Augen UunD DD  z} en Ur  n SNedermann YionKXöpfen Der Aufbelung unjeres roDLlems
gearbeitet en If0 mDiIrD Nr immer mehr rof Dr Ridard Sold{hHmidt Xaifer

Zsilhelm-nftifut tür BHiologie Berlin-Die ungebeure ©O mwierigkeit Des roblems Dabhlem S  1it 163 Abbildungen gr 80Flar. 5 en Bemwältigung, IDIe mMan erFfennt (296 S.) Seipzig [1929] e° ZhomasJelbit nofmwmenDige Z30orarbeiten, IDIP Die
vole KXlarlegung Der WBererbungstatfacdhen, QSSas 1eje eue Biologie beabifi  ig en

%)ie IDIC zwei en DPS Enappen Yiormwmortsbisher erehlt baben unD nocHh reblen ausgeDdrückt %er SGedantke Des VBerfaftersöfung Fommt nicht DDN Deute aur MOTgEeN
%)Jie Mufgabe Der nächiten Hahrzehnte MDIirD IDAL , PINeE gemeinver{tändlidhe Bioloagie 5

jein” 10 meintf Der errajjer Stele reiben Die mögli viel afjacen unD
robleme Der gejamten ZiNenfchaft DD  =}Der unbraudhbaren AnıOhauungen NEeUeEZ, mwohl- QXeben auf n “Kaum in lesbarer SormbegrünDete 5 en 191) vereinigteCnt{prechend jeinem Cbarakter entbehrt Das

%Jies Buch mi {i jeden
wenDen, Der ejen fann, Den bildungsbeBuch im Zert Yer Hinmeife auf Die Literafur Dürffigen Bürger unDd Q{rbeiter UnD nicht ZU=Im nDe findet \icH eine Fleine guf gefroffene eßt auch Die HYugenDd Isser Die SeitenAusmwahl DDON einführenDden ISerken Sin recht elej{en bat — man mit SreuDden irD

ausfübhrlicdhes “‘amen- un Sachreg  er bildet gecn {agen, Daß Der erite Sa vermwirklichtDenu %Jie beigegebenen MAbbildungen wWorDden E ezügli Des mweifenesIDICD
inD nicht ein bloßer mu jonDern fragen vieleicht Der Jilteinung Jein, Daß rof SolDd-
wefjentlich AUmMm WDerftänDdnis DeS Tertes bei 1cOmiD£ bei einem FTeile Derer, Die {i als
5)as Buch iit raft obhne Dru  ebler » mei Un- ejer mwmünficht Die geiltige Saftungstraf ergenauigFfeiten feien rür Die VBerbefferung ein als 'ie DurchiOhnitt vorhanDdengemer£tt AMurf iunfen i{t Der HusDruck i{t 5)as it ber nicht (Olimm %denn nicht„Sliedmaßen u en unD Sliegen“ jeDder, Der egjen Cann, Muß Dieje Biologie egjenbei je AUM minDeiten mißverftänDdlich.
Und Das ISSörtlein „muß legte Zeile)

Yienn nicht vorbher, 10 IDiICD mwobhl wenigitens
DD  z{ rür mancdhen unüber-

jagt zubiel ; nes Fiere mit KXnorpel{telett DNnN=-  L inHinDdernijje geben Yitvolerrufen auch ämtlich ausgeitorben jein %er in Der grünDdliqhen eije, IDIe Der errajjerBerlag hat TÜr einen Jaubern, iqhönen ruck
% 1nD rür gufe Ausitattung gejorgt

fuf bivologifcdhe „Zat]acdhen 5 ern
ohne irgenD  eldeKenntn  fe D O L=

%)Jie Qefer Diefer Beiprechung feien noch auf auszujeßen iit unferes Crachtens aunm
zwei NEeUueZL? p3ilo{onbifcdhe erie bingemwiefen, möÖöglich SJem vorzüglichen uche mwWirD Den-
Die efimpa Den gleichen toff ipie %)ürtfen au S= nocH großen KXejerzabhl nicht reblen
übhrlich behanDdeln, ohne Daß 125 aus Dem %as Hug bat ja einen “tann ZUm Yier-
1ife Diefer erie erer wDare. %)as er Der jeit Habhren in Der Biologie 10
eine i{t Der  and D{iy  ologie in Xehmens mohl ® Den Qebhrern iDie 8 Den berühmten
„Sebrbuch Der Dbiloiopbhie mwmelcher in Der Sorichern gehörf 3ir werden uUns alto nicht

un 9.) Muflage (Sreiburg mwunDern Daß Dem KXgienpublikum wirklicher
DOnNn SranES bearbeitetfen Q{b= Sinblict in Die moDerne Xebenslebhre gebofen

IcOnitf£ Urtiprung Der 1eß£ beitebenDden Sormen DICrD Daß DYt rvoleme bis AZULE Segenmwarts-
(Arten) lebenDder Iaturmefen“ 146) DEr  ung vorgelegt ND entmicelt inD Daß
nthälft 5)as anDdere ijt BD Der bei O01 Dem rait unbegrenzt reichen (Sebiet ine
er|{OeinenDden „Vbilojopbifchen Han  iDLio- meifterhbaft gefroffene MHusmwabl aucH meilter-
t6 ” Diefer anDd i{t erfaßt DDON S D{ baft verarbeitet f on Die Kücficht auf
SoOmwmert{hlager uUnD frägt  LA Den SonDder- Den Keferkreis IDIEr! Den errajer abgebhalten
titel „Dbhilofopbhie Der Ytatur » weite fei=- baben, jein Zuch 8 einem abge{hloffenen
lung $)ie einzelnen Xlaffen Der KXörper im eDrfuUrCs Der gefamtenHiologie aquszugeftalten
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317Befprechungen,
Cr penDet vielmebhr DasS, wWas Ur  H4A eine Cin- ein biologifches Keiteerlebnis erzäblt, aber 10
führung rür pajjlenD bält UnD arür penDet Daß alles wWDiedDerum jeinem 3wece Dient Qus

eichlich HND namentlich aus Chemie mirD Paum
Diejen Reichtum äßt Die ausrführliche SIn mebr vorausgeleßt, als IDAS Die ule DesS

haltsüberficht7—9) Dereits abhnen. In $’ebens Heutzutage einem jeden mitfgib£. Dazu
Mbihnitten irD Der gjer IinNan Fönnte auch veriteht Der ge Yebhrer. {icH ® be-

DHeiden; vermwmictelte robleme iDerDen nicht)agen in 2t00L7 ASorfrägen mwirv Der Drer fierer gepadct, als Die nicht bivologifch ge=über 12 grunDdDlegenDen Cinrichtungen uUnND He
fütigungen DPS f1 Ü 1i Örganismus auf- \chulte SaflungsEra Der z  Q  gjer zuläßt (Sr bat
ge£Flärt. 3unächtt erlennt Die Örgansfyfteme Den Nut, einfach abzubrechen unDd 5 jagen:
Des erwachtenen Sieres in ibrem 2ufbau unD „MWeiter ann ler nicht vordringen.” Sr

bat auch Die Öitenbeit, 5 erFlären, Daß Diein iDren  q Seiftungen w Die DIer legten AbiqHnitte
machen mitf Der Ontogenefe, alıo mi£ Der inDi- Dr  ung noch nı  ht mDeitfer gefommen it, Daß
viduellen CEntwiclung, betfannt, mührend über Die Biologie nocH viele Aütfjel ® (öjen bat.
ylogentijcHes nurnebenbei geiprochen wirD. Sr zeigt {iCH tolerant, inDdDem Die Yefer nicht

Ur  744 unbemwiejene DDer unbemwmeisbare GCGüäßge XberDas Kennzeichnende und AuszeichnenDde
Des e$s liegt DDLE Hem in Der Vrü- g  n 1ucht, iDenn auch vielleicht Die

gUNg, Die Der errajıer Dem E geben eigene Stelungnahme DurMmHblicden äßt. Kurz,
Der efer erfrau HCD el Diefer geijtigenveritanden hat, in Der geiftigen Durcharbei- Sührung IDel. Die Überzeugung befommtfung un in Der \prachlicdhen Sormung. SCr bat unDd behält, DDN einem vorzügliqhen Kenner{tänDig nicht HUL jeinen in volem He

116 jondern auch jeinen Yeferkreis DOL Augen, ND LiebenswürDigen Sor|cher Durch DielDer-
zıwpeigte unDd Yür ibn Dunkle abyrinthe geführtnämlich Den ejer  edDermann, TDDZU zu mwerDden. Huch DDN Den eichlich beigegebenen{eres Crachtens ficH auch jeDer on Sebildete, Mbbildungen Al 5 jagen, Daß jle Elar unDDem Die moöDerne Biologie eulanDd E, be-

DHeiden rechnen Mag ND joll er erraer Lehrre jinD
IDIrD DaDdurch )ogar erreicht baben, Daß NYIer on DDLE reißig DDELE mehr Hahren

biologijche erfe tuDiert bat uUnD jeßt As-felb{t mandher $Sachbiologe, hat ibm Der u
fall Das Hu in Die anD ge{pielt, gjen Carıs lLie{it, irD mebhrfach angenehm überra{cht
HND vieleicht )ogar in einem Gißg bis 5 (SnDde tein, heufe Den sa  iologen äße als qganz
ejen mir  D, obihon aın “teues DaAraus PL= {elb{tveritänDdlich aus{prechen 5 bören, Ur

welche Die zünftfige Bivlogie DDL einem Yien-Mber errährtf, IDIie frorene QBijen-
(Ohenalter Das Urteil bivologifcher RückftänDdig-Ihart DDLE Dem Nolte unD In Der Schule Elar.

lebenDig uUnDd anziehend vorgelegt iDerDdDen ann., Feit ausge|prochen bätte ber Das baben wir
Sn Der Zat 1L mmıt jedDem Der Abihnitte ja AD Icon In anDdern erten 10 gefunDden.
Der egjer DDN In Cpannung verjeßt, Mber IDILr mühlen auch aur einige Fleine
Dr£ Icon nach einigen »eilen; unDd IDIrD In Jitängel Dinweijen. Druckfehler inD am
ge{pannter MHufmerkjamkeit erhalten, bis Der vorhanden 109 293) alt iDie Drucfehler
nı Die geiltige JCahrung, Die zumeijt in {inD mebhrere geringe erjehen S bemwerten:
lieben Fleinen VPortionen verabreicht IDILD, ganz Der emitfer mWirD aur Das ISSprf „Ber-

legung”“ beanitanden UnND aur 193 Diege)penDet bat. Q$3ir )agtfen Icon Daß Der ejer
rait zum Horer iDIrD, mit Dem Der errajjer KXLößgchen ur Den KXohlenftoft vermifjen: Der
DUr HAD unD SG (tänDiag in Verbindung Nathematiker irD mwünichen, Daß 134
bleibt Der ofte, leichte Stil, in Dem 1g Die J8Sortfe „fentrecht” unD „Lofrecdht” 1f=
$SrcemDmwörter rait ausgemerzt linD äß£ auch einanDer verfaulcht mwerDden: Der Botaniker be=
Den rait el er|cheinen. asıelbe mertt 5 154 Daß Die Ssliegenfalle nicHt A
bemirkt DeS VBerfajjlers Sabe Kenntniffe, 12 Den Heifchfreffenden Vilanzen, welche 95  el
INaNn ticHh 1 AUtagsleben in Haus, KXüche UnND uns vorkommen gehörtf. AnDdersmwmo IDIrCD
on ermwmorben bat, Die “KeDdensarten unD „DOM miftelalterlidhen I3eg” Der Solter Gge>=

IproQen, als ob NUL 1 Nittelalter eine©pricmwörter Des Y3oltes, j)elbit Die un
unD Technik auszunüßen, biologifch Tern- Solter gegeben bätte. Und gib£ mwirklich
LiegenDe unDd Dermwmicelte Dinge in Den Sejichts über Die „Srundgedanken DDN %)armDinsre
Freis DesS Kefers ® bringen. UnDd IDICD Der Weg wir'veritehen Darunfer elbftverftändlich 12
nofmenDig ichmieriger, 10 mertft DEr Hührer elertionslebhre „Peine zweierlei
gile  am Den Omweren Mtem DeS Sefers: Nteinungen“ ? 295.) HBei mandhem egjer

Jorgt Ür KRuhepunkte, indem eine Yel- IDILCD Da unD Dort aucH Die Philojopbhie ragenD
melden 933e Fann inan DefrieDdigt jein DONfelnDde Bio[ogi_i'n[)e Cohilderung inflicht DDer
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Befprechun
Dem, IDAaS als legte Antmwort über ämtlich Tragen: ISer DDer IDaSsS i{t Ascarıs ?
Den Begrift Xeben vorgelegt IDIrd Y Und Sit ein SremDwort Ur  L4 „Hiologie“ NYienn
1 itaft Des Programms „Mian nicht, joll Denn Die Cinführung in
grüble nicht iMa  —_ erperimentiere” 27) Die ZBifNenichaft DD  =] $!oben geraDde SCaris
nicht beiter beißen „Nian erperıimenfiere un beißen Q Sas Der VBerfaffer bierfür vorbringtgrüble UnDd ennn 907 Die eDe i{t DDN IDIrD jeine Xefer nicht überzeugen, zumal ibnenFTieren mitf Mwinzig leinen Cizelen unD Dann Das Fier nach mwie DDL ziemlich rem bleibt
rortgerahren IDICD u Diefjen Fieren gehört unD rür eine fiefere Cinführung in Die 10=
unfer anDdern Der en 10 muß ruhiges logie wWeDer ausgenüßt IDIrD noch ausgenußfZentfen ZUm minDe{ten 1egje Ausdrucsweife DerDen annn unD eshalb auch rür Den YebrertaDdeln Un®d Der gläubige Chri{ft Darf ZUm DEP: uUnND Den ejer immer ivieDder ganz Dem Blict-
niaiten fragen 83a ilt Das ur  n PIN QISunDer- relD en  mwinDdet ber wichtiger noch f uns
glaube Der neben urpfufcherei Qe= Der olgenDde Srund ScCarıs ijt DocHh eben

ijt P I8 Sas rür e1InN „ÜWbernatürlicdhes“ ijt ÄAscarıs, Der Spulwurm Der Der
gemein ISarum E Der HusDruck große Gmarovoßger m Zdarm DPS en{chen

göttliche S  üfe  n auf ge QSSir QUS Der Sruppe Der undmürmer ! Und Der
weijen NUL auf Diefe Dinge bin, ohne jie preffen DOoCH auUs Dygienifchen, pädagogiicdhen
8 mwollen enn IMa  x belommt Den Sindruck un 2  en Sründen, aus OÖrünDden Der
Daß lie DD  =] erraljjer nicht mit Betonung DDL= Yinlts- UnD Hugenderziehung nicht Den Sitel 5
gebracht iDerDen ber jedenfa fragen jie Dielem uche abgeben, erit recht nicht IDIie Der
AUF (CSinführung Die Hiologie gur nichts bei ABerfaffer einmal fagt Der Xiebling Des Qefers
unDd Das BucH IDICD tiCcH vereDdeln, enn ie be- werDden Iarum bat Denn Der ADBerfafjer, Der
jeitig£ iDerDdDen in (einem uche 10 jorgrältig SremDimwörter

Cinen Mtangel möchten IDIir allerdings unDd unveritänDliche SachausDrücke meiDet Das
efiDas QOärfer Fennzeichnen n jeinem Qsiort ÄAscarıs nicht Den reffgedrucken
rag iDn Das Buch olfen AUL Hau Aus DPL= Haupttitel Spulwurm umgemwmanDdelt Y
\Ohiedenen rünDden \QHeint uUnNsS Der Haupttitel Diefjen egDanfen aus{prechen el ihn ab=-
Ascarıs erre un unangebracht Öb Der weilen ber ÄAscarıs i{t nichts anDeres
ASerrfafter 1Im SrunDde nicht auch {0 empfinDdet Der joll bier ein ife fein für Die
Da {i mwieDderholt bemübt Den As- men{cOhlidhe  eugierde? ber Das BZuch braucht
Aarıs X rechtfertigen 7 HNedenfalls iwDerDdDen PINe? “Reflame mahrlich nicht
le Xejer, rür Die Der erraNer zunäch{t QOreibt Sofef RompelS
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